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Zum Tage 
Nobelpreis fiir 
Virtuosin der 

Novelle 
‘nen einzigen Roman hat Alice 
)Munro veröffentlicht, aber 13 

Binde mit Kuregeschichten. In 
ihrem langen Schriftstellerleben hat 
die 82-Jahrige Kanadierin das G 
nach Ansicht von Kritikern und Kol- 
legen new belebt und perfektioniert. 
Schon lange wurde die Königin der 
Kurageschichten, die im Sommer ge- 
rade erst erklärt hatte, das sie ,waht= 
Schelnlich nicht -mehr schreiben” 
Werde, für den Literatur-Nobelpreis 
gehandelt. Gestern wurde thr die re- 
FRommierte Auszeichnung zuerkannt 
als dreizehnter Frau in der mehr als 
100-jährigen Geschichte des. welt- 
weit wichtigsten Literaturpreses, 

‘Munro wat Spätstarterin. Ihren 
ersten Erzählband (deutscher Titel: 
Tanz der seligen Geister")veroffent- 
lichte sie 1968 mit fast 40 Jahren, 
Gleich ihr Debut wurde preisge- 
krönt, weltere große Auszeichnun- 
gen wie der Man-Booker-Preis fr in- 
femationale Literatur folgten, 

Die freien Phasen zum Schreiben 
hhatte die damalige Hausfrau und 
Mutter dem Alltag abgerungen. „Ich 

Die Kanadierin Alice Munro erhält den 
Literatur Nobelpreis 2013. 
hatte schlicht zu wenig Zeit far das 
Schreiben, Keine Zeit für groBe Wür- 
fe. Zur Kurageschichte fand ich also 
aus seh praktischen Grinden.” 
Ie Geschichten gleichen sich 

und sind fst immer nahean Munros 
eigenem Leben. Es geht um Frauen — 
lum Matter und Tochter~im kanadi- 
schen Ontario, die erwachsen wer- 
den, sich verlieben und die schönen 
lund tragischen Seiten des Lebens 
kennenlemen, Munro, deren Mutter 
starb, als sie noch ein Kind war, lebt 
noch immer in Ontario und ist 
Lingst Grofimutter. Ihr zweiter 
Mann, ein Geograf, starb im Apri 

Die Schwedische Akademie wür- 
digt sie offziell als ,Virtuosin der 
"zeitgenössischen Novell”. „Sie ann 
mehr auf 30 Seiten sagen als andere 
Autoren auf 300", erläuterte Jury- 
Sprecher Peter Englund am Donner 
tag. Die Wal Munros stieß auf viel 
Zustimmung. Der mit umgerechnet 
rund 910000 Euro dotierte Nobel- 
preis für Literatur wird am 10. De- 
‘ember überreicht, dem Todestag des 
Schuwedischen Stifters und Industriel- 
len Alfred Nobel (1833-1896). 

wie ist die Lieblingsautorin mei- 
ner Frau, sie hat mir ihre wunderba- 

ren Kurzgeschichten immer empfoh- 
Ten, aber ich habe bis heute keine 
einzige gelesen”, sagte der Literatur- 
kritiker Hellmuth Karasek auf der 
Frankfurter Buchmesse. Der Ket 
Denis Scheck („Druckfrisch“, ARD) 
nannte den Preis fur Munzo eine 
‘sensationelle Wahl“. ,Das ist nicht 
‘hur eine Entscheldung für die neben 
Margaret Atwood tollste kanadische 
Autorin, sondern auch eine Ent- 
Scheldung fur die Form der Erzäh- 
lung” 

Die Nobel-Frauen 
Vor der Auszeichnung für Alice 
Munro aus Kanada ging der Litera- 
turnobelpreis zwölf Mal an Frau- 
en. Die erste war die Schwedin 
Selma Lagerlöf (1909): 
1909 - Selma Lagerlöf 
1926 — Grazia Deledda 
1928 - Sigrid Undset 
1938 ~ Peal S. Buck 
1945 — Gabriela Mistral 
1966 — Nelly Sachs 
1991 - Nadine Gordimer 
41993 - Toni Morrison 
1996 — Wislawa Szymborska 
2004 - Elfriede Jelinek 
2007 - Doris Lessing 
2009 - Herta Miller 
2013 — Alice Munco 

Mit dem Songpoeten Roger 
Stein und dem Schulfront- 
Berichterstatter Herr 
Schmied startet die Cobur- 
ger Comedy Lounge 
niveauvoll in den Herbst. 
Daran kann auch Joachim 
Hahn nichts ändern. 

on Dieter Ungelenk 
‘Coburg — Unlängst in Banz sang er 
‘vor 8000 Leuten, hier im Pub sind’s 
knappe hundert. Auf die Zahl 
kommt es nicht an", meint Roger 
Stein, die Toten Hosen spielen ja 
auch’ Clubs.” Dass et mal enden 
wird we die Alt-Punks, die jungst 
von einer großen Volkspartel vor den 
‘Wahlkampfkarren gespannt wurden, 
steht nicht zu befürchten: Dafursind 
seine Lieder zu intelligent. 

Immerhin: Die der besagten Volks- 
partei nahe stehende Hanns-Seidel- 
Stiftung schreckte Roger Steins gis 
reicher Humor nicht ab: Sie wurdigte 
‘den Schweizer Liedpoeten heuer mit 
flnem Nachwuchsforderprels und 
febnete ihm damit den Weg auf die 
Banger Sommerabend-Buhne. Und 
ins Sturm & Klang“-Label seines 
prominenten Kollegen Konstantin 
‘Wecker, in dem gerade Steins erstes 
Solo-Album ,Lieder ohne mich" et 
schienen it 

Ein gutes Jahr also fir den 38.ah- 
rigen yNachwuchskinstee”, ausge- 
Dildeten Opernsänger und ‘prom 
verten Germanisten, der immerhi 
schon zehn Jahre im Live-Geschäft 
Ist (u. a. mit dem Projekt „Wort- 
front*) und 2006 den Deufschen 
Schallplattenpreis bekam fur seine 
‚Lieder eines Postmodemen Arsc 

lochs’. Der Kleinkunstbuhine ist et 
trotzdem nicht entwachsen, und so 
macht der Barde auf dem Weg zum 
Stuttgarter _ „Troubadour“-Wettbe- 

Wwerb am Mittwochabend gutgelaunt 
Station in der Coburger Comedy- 
Lounge im Irish Pub, 

Lukrativ ist das 2war nicht, doch 
wenn Applaus des Kunstler Brot ist, 
‘dann hat sich der Abstecher gelohnt: 
Das Publikum goutiert höchst ange- 
tan die Kostproben des hintersinni- 
‘gen Humors und der trotzigen Ro- 
Mmantik, von denen Steins Lieder 
‘wischen Panik und Poesie“ leben. 
Die Sehnsucht des aufgeklirten 

ler Eng 

Himmel voller Engel 
zur Buchmesse 

Frankfurt/M. — Es ist schon Tradi- 
tion, dass der ICHverlag Häfner 
& Häfner Nürnberg alljährlich ein 
Frankfurter Buchmessebuch heraus- 
Dringt. Grundlage ist stets ein Engel 
‚gedicht von Ingo Cesaro (Kronach) 
In Deutsch, Englisch und in der Spra- 
che des jewelligen Gastlandes, das 
Johannes Hafner illustriert. Das dies- 
fahrige Gedicht ,Himmel voller 
Engel” wurde von Dr. Lawrence 
Guntner ins Englische abertragen 
und won Nile Heckmann ins or 

Jesische. Das elfte dieser biblio- 
pilen  Kinstebucher (Himmel 
voller Engel” ISBN” 97. 
343784.38.2) ist im Buchhandel fir 
30 Euro zu erwerben. Es wurde in ei- 
ner Auflage von 200 nummerierten 
Exemplaren von Johannes Hafner 
mit Linolschnitten gestaltet. Er hat 
ddie Gedichte im Handsatz gesetzt 
uund im Buchdruck gedruckt. Guido 
Häfner hat einen Farbholzschnitt 
Deigesteuert, der mit der Kettensage 
sgeschnitten wurde. 

FEUILLETON 

Zum Fruhsttick Hoffnung 

‘Menschen nach tröstender Musion 

rot) In Köstlichen Reimen ergrün- 
det der Schweizer die philosophi- 
chen ‘Grundlagen der’ deutschen 
Bratkultur und ertappt selbst ,Schil- 
ler und Goethe grillend in det Mor- 
genröte“. Dass er auch ohne Piano 
fauskommt, demonsteert Stein mit 
felnem fabelhaften MultiSolo am 
Loop-Pedal: Die Salzstrever geben 
‘den Groove vor, den Rest besorgt das 
Imusikalische Mundwerk. 

Leid und Leidenschaft 
Ein zweiter begnadeter Mundartist 

und Kabarettist verdoppelt das Ver- 
‘gnugen bel dieser ersten Comedy- 
Lounge der Saison: Herr Schmied, 
Pidagoge und Satiriker aus Erlangen, 
‘Wie nahe Leid und Leidenschaft im 
Alltag eines Lehrers beisammen li 
igen, beschreibt Nicolas Schmied mit 
lumvverfend komischen und atembe- 
raubend vorgetragenen Textkaska- 

Poeme voller Witz und Würze: Der Literat und Liedpoet Roger Steir 

den, die ihn zum Klick-Millionär ge 
‘macht haben: Sein YouTube-Video 
Fly Like an Eagle” ist der meistver. 
breitete deutschsprachige Poetry- 
Slam-Clip. Das Sympathische am 
Schmieds sprachwitaigen Reporta- 
{gen von det Schulfront: Hier kotzt 
Sich einer nicht einfach aus ber den 

Lehrer am Rande des Nervenzusam- 
menbruchs: Herr Schmied, 

in der Coburger Comedy-Lounge. Fotos: Ungelenk 

tiglichen Wahnsinn am Rande des 
Nervenzusammenbruchs. Denn hin- 
ter dem sprachlichen Sperrfeuer 
steckt jede Menge Selbstizonie — und 
fin unerschütterlicher Idealismus, 
der sich mit Galgenhumor stählt. 
Zwanghaft unkorrekt 
Die A..-Karte des Abends gebührt 

lubrigens Joachim Hahn far sein 
frantem Puberttshumor und ma- 
"kabren Zoten wider die political cor 
rectness anzukalauern, Als local hero 
lunterzog Tore Wojke vom Studen- 
tenkabarett ,Schlagwort” — seine 
Wahlhelmat Coburg einer freund- 
lich-ironischen Betrachtung. Und 
iit einer zetigen Einstimmung aut 
die Weihnachtsfeier-Saison eméete 
der modetierende Schalk vom 
Dienst, Michael A. Tomis, die ersten, 
Lacher des Lounge-Herbsts. 
m Die nächsten Comedy-Lounge-Termine im 
‚Coburger sh Pub: 13 Noverba 1. Dezem 
be 2030 Uhr. 

Der Dichter als Doktor 
Schon Jean Paul propagier- 
te Nordic Walking. Andere 
‘Tipps des Wunderheilers 
halten der kritischen 
Prüfung im Jubeljahr 
allerdings nicht stand. 

Von Christine Wagner 
‘Coburg — Ist Jean Paul der Erfinder 
des Nordic Walking? Was sind Gym- 

phistinnen? Diese und viele an- 
dere Fragen standen am Mittwoch 
‘Abend im Bürglaßschlösschen zur 
Debatte. Jean Paul als Wunderhei 
ler* war das Thema des äußerst ur 
terhaltsamen und informativen, 
Abends, den Brigitte Maisch und Ed- 
mund Frey sowie Dr. Jurgen Watzek 
bestritten. In ihrem Buch „Säusak, 
Schwanenkiele und sehr schöne 
sichter" beleuchten die Bibliotheka- 
re Brigitte Maisch und Edmund Frey 
de Zeit, die Jean Paul in Coburg ver- 
Drachte (1803/1804). Be ihrer einge- 
hhenden Begegnung mit dem Dichter, 
dessen 250, Geburtstag in diesem 
Jahr landauf landab gefelet wird, 
StieRen sie auf Jean Pauls intensive 
Beschäftigung mit Krankheiten und 
deren Hellung. Um dessen Ratschlä- 
ge aus berufenem Munde kommen- 
tiert 2u wissen, Iuden Maisch und 
Frey den Mediziner Dr. Jargen Wat- 
‘ack dazu, und so verfolgten die 2ahl- 
reichen Besucher im Trausaal amie 
slert und erstaunt, was es mit dem 
‚Wunderheiler“ Jean Paul auf sich 

hate. 
Dass der Dichter stole darauf war, 

selber nie einen Arzt u brauchen, 
fa noch an, dass er aber auch 

Seine Kinder in Eigenregie zu kurie- 
ren gedachte, erregte denn doch den 
Unmut und Widerstand seiner Ehe- 
frau, Doch wie Brigitte Maisch be- 

tonte, waten dle medizinischen Rat 
schlage nicht die skurrilen Einfälle 
tines fantasievollen Dichters, son- 
‘dem spiegelten den Wissensstand 
seiner Zeit. Besonders von der hei- 
lenden und belebenden Wirkung des 
Alkohols war Jean Paul überzeugt, ja 
‘nach eigenen Angaben rettete er 
1804 in Coburg ein 15 Monate altes 
Kind mit starkem Wein vor dem Tod, 

Kuriose Methoden. 
‚Es fällt einem heutigen Mediziner 

schwer, die Methoden nachzuvoll- 
Ziehen, bekannte denn auch Dr 
‘Watzek, der uber die seinerzeit ging 
gen Medizintheorien informierte. 
‘Man orientierte sich nicht nur an der 
antiken „Lehre von den Säften“, son- 
dem es gab den „Brownianismus®, 

‘der Krankheiten auf mangelnde oder 
‘ubermaige Eregbarket zurückführ. 
te, und den „Mesmerismus“, der den 
_animaliscien Magnetismus" propa- 
flere, Die Opiumtinktur Laudanum 

war ebenso in Mode wie der Hypo- 
chondrismus, der als Krankheit der 
Intellektuellen galt. Doch Jean Paul 

ret auch 2u durchaus Vernünftigem: 
Bewegung an frischer Luft (die Gym 
nosophistinnen taten dies nackt), 
Abhärtung durch Kaltes Wasser, eine 
‘gesunde und vielfältige Emahrung, 
Aausreichend Schlaf. Und das Nordic 
‘Walking? In „Dr. Katzenbergers Ba- 
dereise” beschreibt der Dichter das 

GGehien als die yrechte Mitte zwischen 
Reiten und Fahren“. Doch mussten, 
auch die Hände mit eingesetzt wer 
den, Jean Paul sieht in den „Oberfü- 
en” wichtige Mitarbeiter beim 
Geen: rhythmisch-kräftigesArm- 
schlenker unterstitze und versie 
eden Bewegungsablauf 

‘Und weil kein Jean Paul-Abend 
‘ohne Alkohol enden darf, gab es ei- 
gens aus Erlangen herbeigeschatftes 
Jean Paul-Bier, mit dem auf des Dich- 
ters 250. Geburtstag angestoRen 
wurde, 

Die Jean Pau Experten Brigitte Maisch und Edmund rey beleuchteten im Coburg 
Bürglaßschlösschen die medizinischen Ambitionen des vielseitigen Dichter. 
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Freitag, 1. Oktober 2013 

Kultur-Region 
Brasilianisches in 

der Landesbibliothek 
Coburg -, Brasilien — Ein Land voller 
Stimmen": Unter diesem Motto prä- 
sentiert das Land als Ehrengast aut 
der Frankfurter Buchmesse die Viel- 
falt und Lebendigkeit seines Kultur- 
schaffens. Auch die Landesbiblio- 
thek Coburg bietet aktuelle Literatur 
aus und über Brasilien zum kostenlo- 
Sen Ausleihen an, Das Angebot um- 
fasst neben Bildbänden 2u Natur und 
Landschaft Bacher zu Kultur, Ge- 
schichte, Politik und Wirtschaft des 
Landes sowie Belletristik bedeut 
der brasiianischer — Schriftsteller. 
‘Zam Literaturangebot stein Flyer er- 
Schienen, det sowobl in der Biblio- 
thek als auch auf den Seiten det Lan- 
desbibliothek unter der Webadresse 
htp://wwwJandesbibliothek-cobur 
sgde erhältlich ist. Öffnungszeiten 
‘der Landesbibliothek Coburg: Mon- 
tag bis Donnerstag 10 bis 17 Uhr, 
Freitag und Samstag 10 bis 13 Uhr. 

Sonatenabend mit 
Bart Vandenbogaerde 

Banz - Nach Jahren der Vakanz im 
Orchester der Bamberger Symphoni- 
ker wurde im Frühjahr 2013 Bart 
Vandenboguerde — ein international 
renommierter Geiger und Solist — als 
1. Konzertmeister Verpflichtet. Am 
Sonntag, 13. Oktober, um 19.30 Uhr 
wird er im Kaisersaal mit einem ab- 
Weehslungsreichen Programm die 
24, Salson der „Kammerkonzerte aut 
Kloster Banz“ eröffnen. Dabei wi 
Vandenbogaerde zeigen, dass er 
‘Movaet und Brahms genauso zu Hau- 
se ist, wie in der Welt der vietuosen 
Sticke einer Ysaye Ballade oder der 
berühmten Carmen-Fantasie von 
Franz Waxmann. Begleitet wird er 
von Lukas Kuen am Flügel. 
m Vorverkauf 219, (SchilerStudeten 5) 
"beim Kus und Tourismusservice Bad Staffel 
stein Tel 0957323120, be de Tout nor 
mation Lichtenfels (fe 08571 795 — 101, 
Abendkasse ab ca. 1845 Uhr 

Chorkonzert mit 
„Belcanto“ in Rémhild 

Rémbild — Der thüringisch-fränkt- 
sche Konzertchor „Belcanto“ gastiert 
am Sonntag, 13. Oktober, 18 Uhr, in 
der Stiftskische Römhild. Seit der 
Gründung 2003 ist ein beachtliches 
Repertoire erarbeitet worden mit 
Musik alter Meister, Motetten von 
Anton Bruckner sowie modemen 
Liedbearbeitungen durch den Chor- 
leiter Helmut Mitzenheim, die teil 
welse am Klavier begleitet werden, 
Auch achtstimmige Werke von Hans 
leo Haßler oder Josef Rheinsberger 
eklingen. Ein besonderer Höhe- 
punkt ist, Der 100, Psalm" von Hein- 
rich Schutz und ,Richte mich Gott” 
von Felix Mendelsohn-Bartholdy 
Spirituals und Filmmusiken runden 
das Programm ab, Eintrtt fee, Kol- 
Tekte erbeten, 

Konzert des VHS-Musikrings 
wird verschoben 

Kronach — Da die Singerin Heidi Eli- 
sabeth Meier erkrankt ist, muss das 
für Samstag, 12. Oktober, geplante 
Konzert des Kronacher VHS-Musik- 
tings entfallen. Es wird zu einem spä- 
teren Termin nachgeholt. 

Heute 
_„Kohlhiesels Töchter“, Komödie 
‘nach Hanns Kräly 
(Coburg, Landestheater, 1930 Uhe 
Folk mit ,Other Roads" 
Coburg Selersdort, Schwarzer Bar, 
20 Uhr 

Ttzgrund-Kaltenbrunn, 
Bräustüberl, 19.30 Uhr 
Autorenlesung Werner Kart 
Bad Staffelstein, Optik Raack, 19 

Ludwigsstadt, Hermann-Söllner- 
Halle, 20 Uhr 
Gastspiel Phitharmonisches Or- 
chester Landestheater Coburg; 
Bach, Bruckner 
Sonneberg, Gesellchafishaus, 20 
he


